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Montag, den 5. Auguſt 1811. 


Berlin, vom 30. Juli. g 
Der vormalige Zufis : Commiſſartus zu Schwedt, und 
seitoerige Pommerſcbe Regierungs⸗Aſſeſſor Coſmar, iſt 
zum Juſtn⸗Commiſſarios in dem Departement des Ober⸗ 
Landes, Gerichts zu Stettin beſtellt worden. 


Geſtern traf der Oeſtetreichiſch⸗Kaiſerliche Kämmerer, 
Genetel Major und außetordentlicher Geſandte und ber 
voll mächtigter Misifſer am Könicl. Schweeiſchen Hefe, 


Herr Graf von Neinperg, auf feiner Reife nach Siock⸗ 


bolm, von Wien hier ein. 


Authentiſche Ueberſetzung der zwiſchen Preußen und Weſt⸗ 
phalen unterm ızten May 1811. wegen der Grenz 
und dahin gehörigem Angelegenheiten abgeſchloſſenen 
Convention. e 

Seine Majeſtat der Labs von Preußen 

— 5 


83 * 
Seine Majeſtät der König von Wefipbalen, 
fran ſiſcher Prinz, 
von einem gleichen Verlangen deſeelt, die Bande der 
Freundſchoft und guten Nachbarſchaft immer enger zu 
Fnupfen, weiche zwiſchen beiden Etaoten bestehen, um als 
lem zuvorzufommen, was in Jakunſt das fo glücklich 
iwiſchen beiden Staaten geflifrete Eis vergaͤndniß ſtoͤren 
konnte, baben beſchloſſen, eine Conveatlon einzugehen, um 
in Gemaͤßheit des Tilſtter Frleteus und der nachgeſolg⸗ 
ten Convention, den Puuft der Grenzen, welche die beir 
den Kövigreiche trennen, den Punkt der von Ihnen und 
Ibrer Unterthanen auszuübenden Rechte auf olle Theile 
der Elbe, wovon die beiden Staaten die entgegengeſetzte 
Ufer inne haben, und mehrere andere Punkte, deren est 
ſtellung die Trennung ehemals vereinigte Provinzen noth⸗ 


wendig gemacht, feſtzuſetzen. 7 
Zu dieſem Ende baben Sie zu Ihren bevellmaͤchtisten 
Commiſſartenſervannt ur d war: 
Ihre Majeſtaͤt der König von Preußen, 
Heren Johann Emangel Küſter, Ihren Geheimen 
Staatsrath, Chef der zweiten Stetſon des Minißer 


15 


riums der auswärtigen Angelegenbelten, Ritter des 
rothen Adlerordens dritter Klaſſe; Herrn Friedrich 
von Köppen, Ihren Geheimen Obee⸗Finanztath; 
und Herrn Chrkitoph Friedrich Hundt, Banko⸗ 
Director der Bank zu Berlin, und 
Ihre Majehät der König von Wefphalen, 
Herin Georg Friedrich von Martens, Ihren 
Stratsratd, Ritter des Ordens der Wefpböliichen 
Krone; Herrn Ludwig Baron von Trott, Auditeur 
in Ihrem Staatsrath, Ihre Majeſtat K mmetjun⸗ 
ker, und Herrn Earl Heuom, Referendar der zwei⸗ 
ten Klaſſe in der Ober⸗Rechnungs'ammer, 
welche, nachdem, fie. ihre gezenſeltige Vollmachten ausge⸗ 
wechjelt beben, über Nachtehendes übereinzekemmen ind. 
$. 1. Befimmunaen in Hin icht der Grenzen. 
Att. 2. Um alle Streitigkeiten bei Ausübung der Ter⸗ 
ritotial- und Seubetanetäts Rechte auf den Glenzen dei⸗ 
der Staaten zu vermeiden, ſind die Hohen contrabiren>en 
Theile übereingekommen, als Grenze den Toalwea, das 
beißt, die vornehmſte Strohmbahn der Elbe, allenthalben, 
ges die beiden Staaten Durch diefen Fluß getrennt wer⸗ 
den, anzuerkennen. 
Art. 2. Da die Sttohmbahn, welche die Fabrzeuge 
gewöznlich beſcheffen, in der Elbe ſich nach der mehrern 
oder mindern Waſſerböhe zu verändern pflegt, ſo ſollen 
von deiden Tbeilen Commilfarien ernannt werden, um in 
der Jahreszeit der niedrinern Geweſſer zu der Gernzbe⸗ 
zeichnung des Thalweges zu ſchreiten, welcher die Grenze 
zwiſchen den beiden Staaten bilden ſoll, von dem obern 
Punkt an, wo die Elbe anfaͤngt zwiſchen beiden König: 
reichen zu flieken, bis zu dem unterhalb Magdeburg, wo 
fie das preußiſche Gebiet verläßt 
Art 3. Die Inſela, kleine Inſeln, Werder und Wel; 
de⸗Flecke, welche ſich in der Elbe an der linken Seite 
des, auf obige Welſe bestimmten Thalweges befinden, 
ſollen an Weſtphales, die welche auf der rechten Seite 
ſich befinden, au preußen gedören. Die Fiſchereſ der 
beiden Staaten ſel nach denſelben Grundjäncn iefigefeht 
und beſchraͤnkt fepn. \ 


— 


Art. 4. Es ſoll eine Karte von dem Lauf der Elde 
8 werden, auf welcher der Thalwes durch feſt⸗ 
geſetzte Punkte bezeichnet ſeyn ſoll. Auf dem einen und 
dem andern Ufer ſollen ſo, wie er von den Speeial⸗Com⸗ 
miſſarien wird anerkannt ſeyn, die Grenze bilden, welche 
in dieſem Theile die Scheidung der Territerlal, und Seu⸗ 
verainetaͤt⸗Rechte zwiſchen den beiden Staaten macht. Dies 
fe Grenze ſoll fo bleiden, wie fir auf dleſer Karte wird 
bezelchnet ſeyn, was auch immer die Veränderungen ſeyn 
mochten, weiche der Tbalwes und ſelbſt den Lauf des Fluſ⸗ 
ſes nehmen Yale jedoch mit Vorbehalt der unten fol 

enden Ausnehme. : 
: Die Inſeln, Inſelchen und Anfpiitungen, welche fich 
In der Elbe bilden werden, follen demie igen der beiden 

tagten gehören auf deſſen Bester fie ſich nach den Bes 
immungen der Grenze finden werden, welche in der oben 
erwahnten zu entwerfenden Karte verzeichnet ſeyn wird. 

Wäre jedoch die Veränderung, welche ſich in der Folze 
mit dem Laufe des Fluſſes zutrüge, der Art, daß in eis 
nem Theil der Elbe, von welchem jetzt jener der beiden 
Maͤchte das eine Ufer beſitzt, die beiden Ufer der nenen 


sornehmiten Strohmbahr, unter der Oberberrſchaft der 


einen der beiden Mächte fielen, fo fell in dem Fall für 
dieſen Theil eine neue Grenzbeieichnung dergeſtalt vorge⸗ 
nommen werden, daß dabei der neue Tbolweg zur Gren⸗ 
ze der Territorial und Souverainetaͤts Rechte dient, je⸗ 
doch ohne daß dies den Rechten des Eigenthums oder des 
Nießbrauch Eintrag thun Fünnte, 5 \ 
Art. J. Ueberall, wo dir Grenze zwiſchen den beiden 
Staaten unabhängig von dem Lauf der Elbe und außerdalb 
deſſelben zu beſtimmen bliebe, ſoll die Speeial-Cemmiſſion 
ihre Ardelt darauf beſchraͤnken, ſummariſch bie Grenzen, 
fo wie fie vor dem Kriege von 1806 zwiſchen dem ſachſi⸗ 
ſchen jetzt weſtphaͤliſchen Gebiet und dem preußiſchen Ger 
biet beſtanden haben, zu reſieiren. 1 
Was den Revon von ooo Toiſen vorwärts der Cita⸗ 
delle von Magdeburg betrifft, welcher von Preußen an 
Weſtphalen abgetreten werden, fo ſoll man ſich in Auſe⸗ 
bung feiner Grenze blos und lediglich on den Inhalt des 
allgemeinen Protskolls vom 26. Auauſt 1809 baten, eben 


"fo als wenn er der gegenwaͤrtigen Convention einverleibt 


ware 

Art 6 Das Demarkations⸗Protokoll, welches von be- 
ſagter SpetlsſsCommiſſion wird aufgenommen syn, fell 
nach erfolgter Ratififation der hoden kontroh renden Mäch: 
te ſo vollzboe werden, als wenn es in der gegenwaͤltigen 
Convention Wort vor Wort eingeruͤckt worden. 

$ 3. Ausübung der Rechte auf dem Fluß. 

Art 7. Die hoben Fontradirenden Mächte ſind über⸗ 
elng⸗kommen, daß, ungeachtet der Thalweg der Elbe, in 
Hinſicht der Souverginetaͤt, die Grenze zwiſchen Preuſſen 
und Merphaken macht, aleichmost der Fluß in Hinſiſht 
der Echiffrfre und des Handels jederzeit als eln gemein; 
ſchftlich ! Fluß zwiſchen beiden Staaten überall da ange⸗ 
ſehen weiden ſoll, wo die beiden Staaten gegenfeitig die 
entge zen ef tztene ufer beſitzen. 

Art. 8. Uno piel als md lich den Har del und die Schif⸗ 
fahrt auf der Ekde zu begünſtigen, verpflichten ſich beide 
Mächte, eine jede (ür ihren Sheil des Fluſſes, den Lauf 
Beben in einem ſchiffoaren Zuſtande zu erbalten; den 
Fluß von denen ſich etwa außernden Hindersiſſen zu bes 
freſer, und nichts zu unternehmen oder ſeinen Untertba⸗ 


nen zu gestatten, was den Stand des Ufers oder des Thal⸗ 


weges zum Nachtbeil des andern Theils verändern konnte. 
Art. 9. Obgleich jede der deiden Maͤchte auf den An⸗ 


thau beſaͤndig binter ſich her 


tbell des Fluſſes, welcher ihrer Souverainetät unterwer⸗ 
fen iſt, das Recht behält, ſowohl Schiffahrts⸗Polizei⸗Ber⸗ 
ordnungen zu machen, als alle Schiffahrts;ölfe, welche fe 
für rathſam finden wird, anzulegen; fo if gleichwehl, um 
in dieſer Hluſicht zn Feſtſetzung gleichförmiger, für das ge⸗ 
enfeitiae Beſte der beiden Stacten und ihrer Untertdauen 
15 . Grundſatze zu gelangen, verabredet, 
J. Die in Gemäßbeit des odeuſtehenden zweiten Artl⸗ 
„Feld zu ernennenden Cemmtſſarien, gleic förmige, all 
gemeine und beſondere Reglemente verabreden, und 
der refpeftiven Genehmigung einer eden der heben 
konttabirenden Partheien unterwerſen ſollen, in Ber 


treff . 
1) der Schiffabrts⸗Poltzei, 
a) der Erbaltung des Fluſſes, ſelner Deiche, der 
Leinpfade, der Uſerbauten und Anpflanzungen, 
3) der, im Fall von ueberſchwemmungen und Aus⸗ 
teitt der Ufer, zu nedmenden Maaßregeln. 
Dieſe Reglements follen, nachdem fie von den hoben 
kontrahirenden Mächten vatificirt worden, die Kraft 
der Verträge haben, und von jeder der kelden Mäch⸗ 
te in Betteff des ihrer Souserainetät unterworfenen 
Tbeils des Fluſſes bekannt gemacht und vollzogen 
werden, auch ſollen fie nur mit gemeinſchaftlichem 
Elnderſtaͤndniß abgeaͤndert werden können, 

II. Daß, wenn es die Umftände zulaſſen werden, man 
ſich beichäftigen folle, unter den beiden Mächten eine 
Convention zu unterhandeln und zu ſchließen, um die 

Otte der anzuordnenden Zollſtaͤtten und den nicht. zu 
i Belauf der zu erhebenden Zoͤlle zu 

amen. 8 . 
Inzwiſchen fol man ſich eller Maaßregeln ewrha' 
ten, welche das gute Einverſtaͤndnß ſören a 
das fo glücklich zwiſchen beiden Stagten beſtebt, und 
welche trider gegenwärtig ſchon bestehende Zollethe⸗ 
bungen gerichtet waren, und von beiden Seſten keine 
aehaiten ſeyn, irgend einen Schiffabrtszoll für die 
Beſcheffung des gemein ſchaftlichen Kluffes zu eutrich⸗ 
ten, woſern er nicht die beſtehende Zellſtatte berübit 
oder vorbeiſaͤhrt. 

(Der Beſchluß folgt.) 


„Colbero, vom 20 Jull. 

Den 18. Juli c. erſchtenen auf der Röeede vor Celberg 
mei engtiſche Seenatten, jede von 36 Kanonen, welche 
auf ihrer Fahrt don Seinem e bis dahin, drei Kücken⸗ 
fahrer oder Boote, obr ſern Haff, zwei Meilen von Trep⸗ 
tom an ber Resa, nach der Divernow bin, wegarnommen 
datten, wovon fie dem einen, welches mit Roggen für die 
eukrente Vapfl gung der Garviſoe in Colsera beſtimmt, 
und dem and era, welches mit fransöfifchen Weinen bes 
frachser war ihre Lidus en wezgenommen und leer, dos 
erſtere nach Eolberg und das andere nach dem Trepte wer 
Deep zuruck g ſchickt batten. Das deitte Boot hingegen 
füdrte die eine von den feindlichen Fregatten im Schlepp⸗ 


Auf der Rherde von Coſberg, wo ihnen gegenuͤber dle 
Strandbeiogung p flirt fand wurden beide Fregatten 
gewahr, daß oſt vaͤrts vom Künenwelde her, firben Kuͤſten⸗ 
fatrer angeſeselt kamen, ſ fort machten beide Anſtalt, vie 
ſen ſteben Booten ent egen zu geben, um fie wegzuneh⸗ 
menz allein Diele Bunte ihrer Seits merkten die Abſickt 
des Feindes, und legten ſich hart ans Ufer, unter den 
Schutz der Celeerger Steand⸗Batterſe deim Woſſsberg⸗ 


wedurch denn die felndlichen Fregatten veranlaßt wurden, 
"son ihrer Jagd abzuſtehen. Sie ſezelten biernächſt nord⸗ 
zſtlich aus dem Grficht, kamen nicht wieder zum Vorſchein 
und die firben Boote ſpannten hierauf die Seegel wieder 


- an, und fuhren ver dem Hafen von Colberg vorüber 


nach Stettin. & i 
Der hoͤchſt weiſen Verfugung unſers allergnädigfien 
Souperains, nach welcher der Strand bei Colberg in 
Vertheidigungs⸗Zuſtand geſetzet worden if, verdenken 
hemnach dieſe fieben Boetsfahrer ihre Freideſt und den 
Beſitz ihres a 155 
teckgolm, vom 19. Jult. 

Wir Carl, von Gottes Gnaden Könis der Schweden, 

Gothen und Wenden ꝛ e... 
Thun kund und zu wiſſen; Daß, weil der Termin, 
welcher in dem arten Art. des iwiſchen Uns und Gr. 
Majeſtät, dem Kalſer ven Rußlond, am ten Septem- 
ber 1809 zu Fredrlksh mn adgeſchloſſeuen Fliedens Trac 
tats für die darin deſtimmten Handelevertäluniffe zwſchen 
Schweden und Finnland mit dem 13un Detsber die ſes 
Jahrs zu Ende gebt, Wir aber es nützlich b funden, die⸗ 
fe Handelsverhältniſſe nech welter fortzuſetzen; ſo haben 
it, in Folze gegenſeitiger keberriztunft mit Sr. Mas 
jeſtaͤt dem Kopfer vin Rußland, in Guaden verordnen 
wolleu, daß es bei dem, was in dieſem Theile verhandelt 
und feſtgeſetzt werden, von letzt genannten Tage an noch 
weiter auf ein Jahr unverandert vrbleſden ſelle Wor⸗ 
nach alls, die es angedt, ſich zu richten haben. Zu meh: 
rer Gewißheit haben Wir ſolches mit eigner Hard unter, 
ſchrieben und mit Unſerm Siegel bekräftigen laſſen. Drott 

ningholms Schleß, den 26ften Juni 1811. 1 
Während der Krankheit meines allergnädigſten 
Koͤnigs und Herrn und auf deſſen Befehl, 

Carl Johann. 
Stettin, vom 15. Juli. 

Den 14. d. wollte Herr Claudius auch bier eine 
Luftreiſe mit dem von ihm erfundenen Flugwerke unter 
nebmen. — um 4 Ubr Nachmittags ſollte die Fahrt vom 


Vogelſiangen Berge ab, welcher nade an der Oder liegt, 


beainnen. Ein heftiger Nordweſt Wind webte von früh 
Morgens an, und ließ nicht den deſten Erfolg des Unters 
nehmens erwarten. Dieſer Umſtand mogte vielleicht 
Herrn Claudius beſtimmt haben, die Fuͤllung des Balles 
fo ſoaͤt hinaus zu verſchieben, denn dieſer begann erſt in 
v t, na 
. für dies große Schauſpiel ſich intereſſiren⸗ 
der ace e würde dennoch der Vorſatz des Luft⸗ 
ſchiffers, wenn gleich nicht um die von ihm in aller Hin, 
ſicht zu früb befinmten Zeit, ſondern zwei Stunden ſpa⸗ 
ter, auszuführen geweſen ſeyn, wenn nur die zur Füllung 
nöthige Vorrichtung mit geböriger Sachkenntniß und früh 
genug in ordnüngsmäßigen Stand geſetzt werden wäre. 
Unter dieſen den Zweck ſo wenig entſprechenden Um, 
anden, bel dem fortdauernden beitigen Winde, und der 
eſonders schlechten Beſchaffenhelt der blechernen Leitungs, 
Öbren, welche auf der Reiſe bis hieber ſehr gelitten hat: 
ten, und nicht mieder-gebörig reparirt worden, ging bie 
uͤlung des Balles und unter größter Anfirengung der 
Aatteluis - pinugetsesenen Dirigenten ſehr langſam von 
2. 

Um g Uhr endlich war der Ball bis unter den obern 
Cylinder 5 in einer Hebekraft von 165 Pfund angefüllt. 
eſe Füllung war aber nicht binlänglih Hrn, Claudius 
nebſt Gondel und Anker, geschweige denn das an Gewicht 


ch zwei Ahr. — Durch thätige Mitwir⸗ 


nicht unbetraͤchtliche Flugwerk und den erforderlichen 
Bollaſt zu beben. — 

In diefem Zuſtande der Noth ward beſchloſſen, daß 
eine minder ſchwere Perſon, mit Zurücklaſſung des Flug! 
werks, den Korb beſteigen, und die Reife auf gut Gluck 
unternehmen moͤgte. Der Polamenzier Durieng, welcher 
ſich in der Geſellſchoft des Hetin Clauttus von Berlin 
bieber begeben, vetſtand ſich dazu, dies Wageſtück n un⸗ 
ternehmen. Dieſer Mann wurde wit einer Steig kraft 
von wenigen Pfunden, jedoch ohne den nötpigen Ballaſt, 
von dem ſo welt angefüllten Ball gessben, : 

Um drei Viertel auf Neun dei faſt gamlicher Windſtille 
und gleich reinem Himmel, erb ob ſich der in d ſer Hin 
ſicht ganz unerfabrene Mann, obne alle Hülſemiitel kt 
mit einem Anker verſehen, unter großer B ſorgzniß einer 
zahlreichen Verſommlung, langſain in die Höhe de Weg 
über die Oder nehmend. Einige bugbert Schritte abs 
waris vom Aufſteige⸗Platz halt am late, Ufer ber Oder, 
ſchien der Ball merklich zu ſinten, deshalb der Reſſende 
geröthig war, ſtatt des ihm fehlenden Vallaſtes, den Ans 
er von ſich zu aerfen, um nicht in die Oder zu gerathen, 
Hiedurch erhielt der Ball eine vermehrte St igektaft von 
18 Pfund und eihob ſich nun mit ſichtber erhoͤ ter Kraft 
in ſchiefer Linie über die Oder und zu folder Höhe, daß 
er den Augen der Beobachter bald enttiſſen wu de. 

So endigte dieſe mit eller Zuverſicht des beſſern Ger 
lingens angekündigte Luftfahrt, ohne daß wir von der 
Wirkung des von Herrn Claudius neu erfundenen Flug⸗ 
werks Kenntuiß erhalten baben. 8 5 

In dieſem Augendlick lange der ſubſtituftte Luftreifens 
de vos feiner glücklich vetandenen Fahrt wohlbehalten 
bier an, nachdem derſelbe geſtern Abend 2 auf 10 Uhr, 
alſo eine Stende nach dem Aufsteigen eine halbe Meile 
feitwäts Stargard, dei dem Dorfe Groß: Schönfeld, 
glücklich zur Erde Lekommen, in welder Zeit er, der 
Mellenzabl nach, 61 Meile zuruͤckgelegt hatte. 


DBDekannt machung. 

Die hieſige neue Aſſecuranz⸗Compagnie iſt nach dem 
Beſchluſſe der Intereſſenten ganz aufgehoben und es ſoll, 
wenn die Geſchaͤfte berichtigt ſind, der Fond unter die 
Inhaber der Aetien vertheilt werden. Alle diejenigen, 
welche an die gedachte Compagnie Forderungen haben, 
werden daher hiermit aufgefordert, dieſelben dem Comtoir 
der Compagnie ohne Zeitverluſt anzuzeigen und gehörig 
nachzuweiſen. Nach Verlauf eines Jahres findet geſetz⸗ 
mäßig der Anfpruch nur wider die einzelnen Mitglieder 
nach Verhaͤltniß ihres gehabten Antheils ſtatt. Berlin 
den asſten Junii 1811. 5 ER 

Die Comité der neuen Affecarans- Compagkie-,, 
von Beyer. Splitgerber. Neubronner. 


Verbindung. 

Unſere am 29. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
baben wir die Ehre unſern hieſigen und auswärtigen 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung des Gluͤck⸗ 
wunſches, hierdurch ergebenſt amuzeigen. Stargard, den 


30. Juli 1811. 
Maria Kagel, 


Auguſt Kagel, 
Regierungs- Registrator. geb. Schultze. 


* 


Todes fälle. 

Geſtern früh farb mein geliebter Mann, der Kauf⸗ 
mann Carl Wilhelm Friedrich Oeſten, 36 Jahr alt. 
Fünf unmuͤndige Kinder weinen mit mir um den Gelieb⸗ 
ten, — das ſechſte ging vor 4 Wochen dem Vater voran, 
und theilt mit ihm die Gruft. Mein Schmerz iſt na⸗ 
menlos und unendlich, moͤge keine Beyleidsbezeugung ihn 
naͤhren. Stettin den sten Auguſt 1817. 

Friederike Oeſten, geb. Hahn. 

Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben am 2c ſten Ju⸗ 
lii im 67llen Jahre feines Alters, mein würdiger Mann 
und unſer lieber Vater, der Guthsbeſitzer Jacob Hein⸗ 
rich Gentz von Schwankenheim. Dieſen für uns ſo 
ſchmerzlichen Todesfall zeigen wir hiemit, unter Verbit⸗ 
tung der Beyleidsbezengung, allen unſern auswaͤrtigen 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. Guageland den 
asſten Julii 1811. = 

Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen. 


phienhoff, Zeitlow, Penſin, Borrentin, Seltz 
zu vererbpachten. 
Vorpommern, 


Mit dem ſchmerzhafteſten Gefühl machen wir das Ab⸗ 


leben unſers Sohnes Otto, in einem Alter von 1 Jahr 
7 Monat, unſern Verwandten und Freunden bekannt. 
Wer einen ähnlichen Verluſt hatte, kann ſich unſere Lage 
und Empfindungen denken und nur bedauern; wir verbitten 
dieſerhalb alle Condolenz. Maſſow den yſten Julii 
1811. v. d. Groͤben, Lieutenant im Regiment 
Koͤnigin Dragoner. 
Chriſtiane v. d. Groben, geb. v. Kaͤrſten. 


Tl 


Heute riß der unerdittliche Tod mir meine unvergeß⸗ 
liche Ehegattin, Dorothea Sophia geborne Wendeler, 
von meiner Seite, nachdem ich 17 Jahr mit ihr eine 
gluͤckliche und zufriedene Ehe gefuhrt, und fie ein Alter 
von 40 Jahr und 6 Monat erreicht. Sanft ruhe ihre 
Aſche. Allen theilnehmenden Freunden mache dieſes erge⸗ 
benſt bekannt, und verbitte alle Beyleidsbezeugungen, 
welche meinen Schmerz nur vergroͤſſern wurden. Kupfer⸗ 
hammer bey Greiffenhagen den 2 ſten Julii 1311. N 

C. S. Schoen. 


Publik an du m. 2 
Es iſt die Abſicht, die im Amte Verchen belegenen Vorwerke, Kletzin, 
und Keſſin, 
Alle dieſe Vorwerke liegen auſſer N 
theils an der Mecklenburgſcheu, theils an der Schwediſch⸗Pommerſchen Grenze, und 


Wuͤſtenfelde, So⸗ 
mit Trinitatis 1812 zu verkaufen, oder 
aller Gemeinheit, in der fchönften Gegend von 


in der Nähe der beiden Handelsſtaͤdte Demmin und Anklam, groͤßtentheils unmittelbar an der ſchiff⸗ 


baren Peene. 
1) Kletzin hat 
an A 


cker 1185 Morgen 134 []Ruthen 

— Wieſen 0 % %  ERSSFUN DENN 4 
— Koppeln 38 147 13 
TORE n N 1 
— Huͤtung 48 ie j 
— Torfmoor 1 Züge . 
— Forſtgrund 44 8 dr 

* — — — 

in Summa 2011 Morgen 279% IRuthen 


oder 67 Hufen 1 Morgen 1793 [IRuthen Magdeburgifch. 


2) Wuͤſtenfelde hat x 


am der, 666 Morgen 14 DRuthen 
| 2 re Fr s 85 90 
5 — Koppeln „„ FR 
BR — Garten IE, = 27 
: ER Fr — ů ˖ ‚— a FEN 1975 
in Summa 366 Morgen 90 Li Rkuthen ve 4 


oder 26 Hufen 20 Morgen 90 Ruthen Maadeburgiſch. 


Beide find in Schlägen gelegt und ſeit 1768 : 
nicht in nothwendiger, aber doch angenehmer und W wirthſchaflicher Verbindung, 


daher auch zuſammen veräuffert, jedoch 
ſchen. Kletzin iſt im Jahr 4806 abgebrannt und 
Gebäude, wevon das Wohnhaus und eine Sch 


Kletzin bewirthſchaftet worden iſt. 


Kletzin ha 
einen milden fruchtbaren Boden. 


t 
„Auf beiden G1 
liegen nur 1 Meile von der Handelsſtadt Demmi 


uſammen verpachtet geweſen. Sie Kehen zwar 
und ſollen 


auch vereinzelt werden, ſobald die Kaufluftigen ſolches wuͤn⸗ 
hat deshalb neue groͤßtentheils gan maſſv erbaute 
eune noch in dieſem Sommer aufgeführt worden. 
Wuſtenfelde hat zwar alte aber fehr gut erhaltene Gebäude, nur kein Wohnhaus, i 
i m Theil ſtrengen Weitzenacker, 
thern ſtezen jetzt 98 Kuhe und 
n und 1 Meile von der ſchiffbaren Peene. Die z 


weil. es imme von 
Wuſtenfelde aber 
785 Schaaſe. Sie 


kletzin gelegte Waldflaͤche iſt mit fchönen Kiehnen zum Werth von zer Kehle. ar gr. beſtauden. Der 
1 Seele von beiden Guͤthern iſt inel. 680 Rihlr. Gold, 2605 Athlr. u auſſerdem leiſtet 


der Pächter noch alle Abgaben. 


3) Sophieuhoff hat 
17 Acker rorz Morgen 35 [Muthen 
— Wieſen 1833 - 264 


x — Koppeln 134 5 ss = 
— Garten 5 8 
N — Huͤtung 158 132 = 
— Torfmoor 21 . — = 
— Forſtgrund 126 + 20 7 

5 in Summa 1652 Morgen 654 [\Ruthen 


oder ss Hufen 2 Morgen 687 (JRuthen Magdeburgifch, | 

Es liegt an der ſchiffbaren Peene 13 Meile von Demmin, 4 Meile von der Schwedischen 

Stadt Loitz und wird gegenwärtig bei einem Viehſtande von 70 Stück groß Vieh und 300 Schanfen, 
der aber wegen fehlenden Stall raums noch lange nicht eomplett ift, in 3 Binnen und „une 
bemirthichartet. Das . hinter welchen ſich ein angenehmer Garten befindet, it vor einigen 
Jahren neu erbaut und nebſt den übrigen vorhandenen Gebäuden, worunter auch eine maſſive Scheune 
bee a ariherbeng Baibe bie e ker beſteht in gutem Mittelboden und die Wieſen 
bee igen Granzen Keinen nalen Four sbedöef chung innerhalb eines Grenzen zuſteht. Es hat 
8 1 al Beh ah ee a ER I“ 188 ; ir 136 Morgen 30 [Ruthen 

N A 4 au thlr. Die en N 

mit Ausschluß der vom Pächter auſſerdem uͤbernommenen fe) hir, beläuft. Die jetzige Pacht iſt 


1 
5 achter ben 1 thfr. . koͤnnen bei di 
ſem Guthe noch viele Meliorationen, beſonders an den r 5 
Y Zeitlomw hat eine reizende Lage, 


r unmi i 
werk die Mitbefifchung zuſteht, 1 Meile von Lot ittelbar an der Peene, in welcher dem Vor⸗ 


. . und 14 i i agli 
gutem zu einem hohen Ertrage geeigneten und nicht ſehr dae Re 1453 rät 


an Acker 716 Morge 
— Wieſen 150 ? 1 + Dune 
— Koppeln 3 a Eger 
— Gärten E Be 
davon werden demſelben f 
jetzt noch betgelegt vom 


Sophienhoͤffer Forſt⸗ 


evier — 595 
Au 3 ſich a Hotz 
eſtand 505 Rt. 19 gr. 
71 pf. an Werth befindet. 
Summa des Flaͤchen⸗Inhalts 1471 Morgen 32 Ruten 
oder 49 Hufen ı Morgen 33 (IRuthen Magdeburgiſch. Maaßez. 
In der teen Forſtflaͤche findet fich noch viel Gelegenheit, durch Radungen ſowohl den 
Acker, als die Wieſen zu vergrößern. Es wird gegenwartig bei einem Viehſtande von 76 Stück groß 
Zieh, worunter 40 Pacht Kühe befindlich, und 200 Schaafe, in 6 Schlagen bewielhſchaftet 1275 
Pe bau, und die Wieebſchafts Gerände find von mittelmaͤßiger Beſchaffenheit. Der Pacht⸗Ecttag 
iſt mit Ausſchluß aller Abgaben, welcher von Paͤchtern noch auſſerdem geleiſtet find: 
8 incl 230 Rthle. Gold 8 5 5 Shock. 
und für Die Sorffläche 5 2 . 109 — 27 gr. 9 pf. 


in Summa 1021 Rthlr. 21 gr. 9 pf. 
2 Meile von der Stadt Demmin und 2 Meile von 


an Acker 9:8 Morgen 344 U Ruthen 
87 80 5 


4 49 2 


5) Penſin, ebenfals an der Peene, 
Loitz gelegen, hat 


— 2 — 

— Koppeln 43 15 = 
— Gärten 3 1 ; 
hg re = 


in Summa 1376 Morgen 574 Muthen z 
oder 45 Hufen 6 Morgen 1s ( Ruthen Magdeburgiſch. 
Es wird in 6 Schlägen bewirthichafter, ge ſehr guten Boden, der Weitzen und Roggen 


ficher trägt, und feine Wieſen an der Verne, auf weſcher dentelnen auch die Mitbeſiſchung innerhalb 
ſeinen Grenzen zuſteht. Es Reben jetzt auf dem Guthe 89 Stuck groß Vieh und 300 Schaafe. 1 — 


u allen übrigen Umſtaͤnden binnen Kurzem nachträgli 


Gebäude ind nicht ganz ſchlecht, und konnen durch Reparaturen noch lange hingehalten werden. Ei 
guter, den er hinter dem Wohnhauſe belegener Obſtgarten, gehoͤrt zu den Annehmatichfrlten. 


| Der Pacht⸗Extrag iſt mit Ausſchluß aller Abgaben, welche der Pächter noch auſſerdem trägt, incl. 


345 Rthlr. Gold, 1330 Rthlr. Alle vorſtehend von 1 bis 5 aufgefuͤhrten Güter haben auſſerdem 
bei jedem angegebenen naͤchſten Städten und den obengenannten 2 Preuß. Handelsſtaͤdten, auch die 
e Handelsſtaͤdte Greifswald und Wolgast und die Mecklenburgiſche Stadt 
ne n ihrer Nähe, von welchen alle nur reſp. 2 und 3 Meilen, und von Noſtock 8 bis 9-Meilen 
iegen. 5 8 
6 rrentin hat : 
2 an Acker 934 Morgen 160 [iRuthen 
; = Wet 70 — 19 — : N 
„ Koppeln 2 — 177 — it e Sl 
» Bärten 2 4. — 5 a 
Fa in Summa loro Morgen 20 (IRuthen, er 
Re oder 33 Hufen 20 Morgen 20 [Ruthen. N 
Es wird in 6 Binnen- und 6 Auffenichlägen bewirthſchaftet und hat gegenwaͤrtig einen Vieh⸗ 
ſtand von 68 Stuck groß Vieh und 300 Schanfen, 5 ——5 
Es liegt in einer fruchtbaren und angenehmen Gegend, 1 Meile von Demmin, und von den 
Meckleuburgiſchen Städten Malchin und Stavenhagen ebenfalls 1 Meile, hat einen guten Sbſtgarten 
deim Haufe und ſchoͤnen Mittelboden. ; 
Die Gebäude bedürfen alle einiger Reparaturen und beſonders muß des Wohnhaus bald, das 
Viehhaus aber ſogleich neu gebauet werden. Der Pacht Ertrag iſt, mit Ausſchluß aller Abgaben, 
welche der Pächter noch auſſerdem getragen hat, inel. 230 Nthlr. Gold, 916 Rthlr, 5 


7 Seltz 
liegt 1 Meile von Treptow an der Tollenſe, 2 Meilen von Demmin, 3 Meilen von Auklam, auch 
3 Meilen von den Mecklenburgiſchen Städten Neubrandenburg und Friedland. Es bat 
an Acker 932 Morgen 16 (IRuthen 
«= Miefen 23 — 43 — 
* Koppeln 19 — 58 — 
„Garten 3 — 52 — 
in Summa 978 Morgen 129 [IRuthen, 
oder 32 Hufen 18 Morgen 129 [IRuthen Magdeb. 
Oer Acker beſteht in gutem Roggenboden, und wird bei einem Viehſtande von 38 Stuck groß 
Vieh und einer Hammel Schaͤferey von 200 Stück in 3 Binnen, und 7 Auſſenſchlaͤgen bewirthſchaf⸗ 
Em 1755 Wohnhaus und die uͤbrigen vorhandenen Gebäude find zwar alt, jedoch noch in baulichen 
Uſtande. 3 
Der Pacht⸗Ertrag von 185 Guthe iſt mit Ausſchluß aller Ausgaben, welche vom Pächter 
noch nebenher getragen werden, incl, ars Rthlr. Gold, 365 Rthlr. 


„ Keſfiin ; : 
liegt an dem fiſchreichen, ſchonen Wieſen und Anſichten gewaͤhrenden Tollenſeſtrohm, z1 Meilen von 
Demmin, 3 Meilen von Anklam, imgleichen 3 Meilen von den Mecklenburgiſchen Städten Neubran⸗ 
denburg und Friedland und 1 Meile von Treptow an der Tollenſe. Es hat 
an Acker 1258 Morgen 100 [IRuthen 
- Miefen 57 — 84 — 
„Koppeln 244 — 22 — 
= Gärten 72 — 18 — 
in Summa 1567 Morgen 43 [IRuthen, 
f oder 52 9 7 7 Morgen 43 [1Ruthen Magdeb. Maaßes. j 
Der Acker iſt größtentheils Weitzenland, und die Wieſen liegen groͤßtentheils an der Tokenſe, 
und find zweiſchnittig. Das Guth wird in 2 Binnen- und 6 Auſſenſchlaͤgen wa een ai 
Demfelben wird jetzt noch eine Forfifläche heigeleot, und wird dem Publiko deren Große nebſt 
g ekannt gemacht werden. g 
Kauf- und Erbrachtsluſtige konnen an Güther zu jeder Zeit beſehen, und vom Cammerrath 
Ladewig in Verchen a und fhriftlich über Alles Auskunft erhalten, auch bei demſelben die Be⸗ 
dingungen erfahren, desgleichen werden die gefertigten erde laͤne und die Bedingungen 
bier in Stargard in der Domainen⸗Reziſtratur der Regierung jedermann zur Einſicht vorgelegt werden. 
Die Lieitationstermine werden auf den zten, sten, oten und loten Oktober dieſes Jahres in 
dem Geſchaͤfts Lokale der unterzeichneten Regierung abgehalten werden, woſelbſt ſich Kauf und Erbpachts⸗ 
lustige einfinden und auf die Güther bieten konnen. Welche Vorwerke an jedem Tage ausgehoten 
werden follen, wird noch nachträglich bekannt gemacht werden. Stargard den 20. Jult 1871. 
5 ' Königliche Preußiſche Regierung von Pommern. 


\ 2 


Aufforderung 


Durch Eröſnung einet Remlſe des Herrn Senator Kraufe 
und Erdrechung der in derſelden befindlich geweſenen Lets 
Nensfißen, if eine greße Partie Lapdsduter Leinewand 
do ſebr bederzenvem Werthe dteſelbſt gefoblen worden; 
einige der Toter find bereits entdeckt und zur Uaterſu⸗ 
ung gezogen, bei welcher ſich ergeben dat, daß dleſe 
Diebereien ſchon ſeit einigen Monaten uad zu berſchlede⸗ 
den maſen vern't find, die Traͤter ober die Beraubungen 
darch forgfältiged Zumachen der Kıken disber zu verbergen 
gewußt daden Die Känfer der Lıinzmand find zum Theil 
bon bekannt, und werden im weitern Verlauf der Ugter⸗ 

bung gewiß olle ausgemtitelt werden, und da ſich dal 
unter auch doͤchn mabıfhelnlich Auswärtige befinden: ſo 
werden dieſe und überhaupt ſedermenn, welcher binnen 
4 Minaten Landsdater Leinwand ven ſelchen Berſonen, 
Weiche zum Handel nicht berechtigt find, gekauft bat, 
diem it aufgefordert, Diele Leiwemand, fie mag lerſchutiten 
und verardelter, getragen eder noch in Stücken leyn, fer 
fo t an das dieſige Stadtgericht abzuliefern, und eben fo 
es anzuzeigen, wenn fie dergleichen Leinen von unverdäch⸗ 
tigen Leuten gekauft haben; dlejenigen, welche dies uns 
terlaſſen, daben es ſich lelde beizumeſſen, wenn ſie dem⸗ 
nid als unsediiche Beſitzer anzeſeden und dehandelt 
werden. Swinemünde den 22. Julii 1811. 

Königl. Stadtgericht. 


Jagdverpachtungen. 

Denen Jasditebbabern wird diedurch bekannt gemackt, 
daß in den nachzedenden dedden Götbern die Jagd auf 
Ein Jabr an den Meiſthietenden oͤffentlich verpachtet wer⸗ 
den ſoll, pemlich: ? 

1) den gen Auguſt d. J in Blanckenſelde bey Gollnow, 
2) den roten Auguf d. J. in Faulenbent bey Maſſew; 
wesdald Bachtllebbaber Ach au dleſen Tagen, des Vor⸗ 
mittags um Eilf Mor, dort einfiaden, and ihr Gebot zu 
Protocoll geben Finnen. Muüggendal den 18ten Juſii 
1811. von Trebra, als Landſchaltl. Commiſſallus 

dleſer Guͤther. a 


Nach den Verfü ungen Einer Königl. Preuß. Hoch, 
preißl. Regierung von Pommerg vom zien dieſes Monats, 
follen, ba nach nochmal ger Usterhendlons von den Grunde 
beſitzern kein angezmiſches A. löſungs Quantum offerixe 
worden, die Meine Jagdten auf Der Feldmarken ond in 
den Holzungen der Dorſſchoften Treſtin, Fackenwalde 
und Delchers, im Amte Stettte, anderweitig auf 6 Jabr, 
von Trinttatis 1811 bis 9817, verpachtet und zur öffent. 
lichen Licirariom gestellt werben. Der Lieitattons Termin 
bien IR von mir auf den ızten Auguß d J. Vorm , 
tas um 10 Uhr, in der Am teſtabe zu Koͤßin angeſetzt z 
welches denjenigen, fo dieſe Jagdten iu pachten geneigt 
lein könnten, bekannt g wacht wird. Loraelom den asſien 

alt 1811, Meisner, Königl. Dicrieis⸗Forſtmeiſter. 


Da auf dem, unterm 15 ten Julii e. abgehaltenen Liei. 
tationstermin, zur Vervachtung der kleinen Jagd auf den 
eldmarken der Stadt Garz, den Eigenthumsdörfern Ho⸗ 
berrenkendorff, Grow, Meſcherin, Radkow, imgleichen 
er Stettinſchen Amtsborffſchaften Gottslow, Stolzen ha⸗ 
gen, Frauendorff, Kratzwick, Warſow und dem unbewach⸗ 


u 


fenen Theil der Felbmark Neuendorff, kein annehmlichet 
Gebot abgegeben worden; fo ſoll, nach der Verfügung . 
der Koͤnigl. Hochpreißl. Resſerung von Pommern vom 
zoſten vorigen Monats, die kleine Jagd auf vorerwaͤhn⸗ 
ten Feldmarken anderweitig zur Licitation geſtellet, und 
ſolchs auf 6 Jahr, von Trinitatis 181 bis dahin 1817, 
verpachtet werden. Der Lieitationstermin hierzu wird 
von mir auf den raten Anguſt o, Vormittags um 9 Uhr, 
in der Amtsſtube zu Köftin angeſetzt; welches denjenigen, 
9 dieſe Jagdten zu pachten geneigt ſeyn moͤgten, hier: 
ne bekannt gemacht wird. Torgelow den 1. Auguſt 
11. 


1 Meisner, Koͤnigl. Diſtriets⸗Forſtmeiſter. 


Die dem Martenſlfte zußebende Jagd auf den Feld⸗ 
masken Altengrape und Ripenom ſoll vom ıflen Gertems 
ber d. J. an, dem Melſtotetenden auf 6 Jahre veipachtet 
werden. Es If damn ein Bletansste min aaf den aaſten 
Auguf, Morgens um Ellf Uhr, im Schulkenbofe in Alt⸗ 
grape angeſitzt worden, wou Pachtlafſige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den ıflen Augufl 1817. 

BEE TERFENEERETEETMENEN PIE 


Bolzverfauf. 

Es ſollen am taten Augen d. J. Vormittags 9 Ubr, 
in dem Peldbernowichen Forß⸗Revler, Amts Güͤltzow, 
101 Cublefaß 60 Cobtejell gearbeſtetes Schiffs, Indolt 
im dortigen Forßdsuſe, nod den 13 ten ead, m. et anni 
in der Gältzower Fark 1 Cablefaß 120 Eubtejoll ders 
gleichen, In dem dsttiarn Kone. Amts aufe, im Wege 
der öffentiichen Elcitarion, um Meitnedot geſtellt wer⸗ 

1. Das Holz beteht in bepden Menieren meiſt aus 
Sackfüͤcker, Knirkölzer, Sitter und Aoflangen. Kauflu⸗ 
ſtlaen dient biermie noch zur Nachricht, daß ver Zuichlag 
in Termins der Lieltarion, nur mit Vortedalt der dödern 
Genehmigung gefchiebt, und daß dieſe fchleunisd wen 
Unter chriebenen bewirkt werden ſol. Der Forſib diente 
Hr Oderförter Richter zu Forſthaus Neubauß ken Prlb⸗ 
dernow {fl übrigens kucfrulret, Kaufluß ien, wenn felche 
ſich noch vor dem Termin des öffentlichen Verkar fs ron 
der Beſchaſſendeit quad. Holzes üderzeigen wollen, daſſelde 
zur Stelle nachtuweiſen. Stepenitz den zofen Juli 


1811. Koͤnigl. Preuß. Forß meier, 
Hauptmann Gro. 
Guthsverpachtung. 
Os Rittergutd Wodtke, iw ſchen Treptow und Breit 
fenders an der Rega, fel von Warſen 1872 verpachtet 
werden Pachtluſtige können ſich diese Guth in Aogens 


nehmen, on werden erſucht ſich vem zoßen dis 
welufise den zoflen Auguſt a. c. ben mir in Wödtke ja 
melden, als zu we oer sel fir die näbern Defimmuasen 
bierüber erfabren Finnen. Zur vorläufigen. Nachricht 
dient, daß dieſe Pochtung wicht ganz unbedeutend If, 
Charlottenburg den azſten Jullt 1811. N 
v woͤdtke Major im Regimen Garde du Corps. 

— ꝑ — —F—— . —— — — 


Auc tions⸗Anzeigen in Stettin. 


In dem Jobannis Kloſter ſollen im Termin 
Auguſt dieſes Jobres, Nahm ittags um 2 Mor, Hausge⸗ 
taͤtd Kleider, Leinen und Betten, an den Meiksietenden, 
gegen gleich baaze Beiahlung in Courant, verkauft weis 


den sten 


den. Stettin den 12. Julii 1811. 


Die Johaunksk'ofler⸗Deputatlon. 


‚ Am künftigen Mitwoch, als am zien Auguſt und bes 
nen darcuf folgenden Tagen, Nachmittars um 2 Ubr, 
word du ch Unterfnriesenen, ia der Wollwederſtraße unter 
No. 572, Aucıion aebaiten werden, worin eine Achttage⸗ 
ubr, nedſt verſchiedenen anders guten Statzubren, Fa⸗ 
barer, K pfer, Meifina, Zion, ein ſebr gates Klavler, 
Spiegel, Spinde, Sopha, Stüdle, Ketdengsſtücke, Bet⸗ 
ten, überbaut elne große Anzabt von verſchtedenes Meu⸗ 
dien und Haus edi, wie auch ein complettes Ball ard 
ner aten Muſikalien und elne Anzahl gelehrter Bücher 
vorkommen wecken. Kaufliedbadet belieben fich zur ges 
ſetzten Zelt und im benannten Haufe gefäll’ad einzufinden. 
Stettin den zoſten Juli 1811. Triepke. 


Auetions Bekanntmachung. 
Am syken Auguſt und folgenden Tagen, fol in Stet⸗ 
tin ein bedeutendes Weinlager, beſtehend In 

gam alten, alten und ſchweren weißen Franzweinen, 

Loupiac, Cotes, Entre deux mers, Medoc in 3 Sor⸗ 

ten, Cabors in 3 Sorten, Malaga ga z alten, dito 

alten, Lagrimas, Pedro Ximenes, Sereser-Sect, Pi- 

cardan, Muscat, etwas Rbeinwein, franzöſiſcher und 

einländifcher Eſſig, verſteuerter Rumm, Arrae und 
Franzbraßdtwein, N 

in öffentlicher Auetion an den Meiſtbletenden pr. Oxhoft 

verkauft werden, und ſind Proben, gegen Erſtattung der 

Koſten, fo wie ſenſtige Auskunft zu erhalten, in Stettin 
bey C. A. wißmann. 


Zn verkaufen in Stettin 
Schön weiß und grauer Rakitzer Flache, wie auch 
Niager Relndanf und brauner Thran, ia itzt bey mic zu 
billige Preiſe zu haben. A. G. Weidner, 
in der Frauenſtraße No. 891. 


Gant friſches Prov. Oeb! auf Glaäſer gelogen, auch 
Pfundwetſe, achten franı. Gränfpen Berex, Clchorien 
in 3 und 4, offerirt zu einem ſebr billigen Preiß. 

F. A. Flieſter, am Berlinetthor. 


Elſen, Birken, Birnbaum und ſichtene Planken und 
Bretter, ſichtene Schanlen, fo wie auch Mauer und Dach⸗ 
‚Reine, find bey mir billige 0 daben. 

Chpriſt Ernſt Guppert, Heine Oderfitaße No. 1045. 


Auf dem Holfdofe in Grabow ber dem Bauer Binder 
Mud Perſchen, Karte Floßlatten, und andere Fiogarenfs 
lien, billig zu verkaufen; wer ſolche benstbigt en, bellede 
ſich bez dem Holzwarter Koch daſelbſt zu melden. 

Fr —— re TE ee rn 
Sausverkauf in Stettin. 

Das Haus in der Bteitenttaße No. 391, der goldne 
Stern genannt, foll verkauft werden; es it zu jedem 
duͤrgerl ichen Gewerbe, und vorzüglich sum Brauen, Bren⸗ 
nen, Mölten und Herbergiren vorshelibaft zu denutzen, 
desgleichen zar Toback⸗Fabriane und alten denjenigen Ge⸗ 


werben, die viel Raum und Ge’af erfordern; Liebhaber 
dern, belieben in Hauſe ſelbſt, die näbern Bedingung ⸗ | 
zu erisasen. Es wird noch bemerkt, raß es in Ermats | 
gelung annebmlicher Kucr auch vermlerbet werden wird. a 
— — — eu sen 


Quartier, ſo zu miethen geſucht wird. 

Es münite jemaed eis anfändig-s Quartier zum uflen 
October? Z, entwe ter ln zen oder zd Steck, von 
etwa 2 Stuben, einigen Kammern, Küche, K Her, Trockene 
boden, Holsselad. and ausferden teren Hoftar m, 46 ſed 
In weicher Gegend ber Stadt es wolle, zu depieben. Wer 
ein ſolches Quartier verwatden kap, dellebe den Me“ 
tber in biefigen Zeltungs Expedition zu erfragen. 
— — — th —᷑ ᷣ 

Zu vermierden in Stetein | 

Ein auf der Lafadir zur Anlegung einer Tabage oder 
sum Fubrwelen beg em geligeres Haus ißt ſogleich 1a 
derm erben, eder auch billig in verkaufen. Das Piper 


beym Tiſchlermeider Minter, Jaakerſtoß? No. 1113. 
3 ER 


Ju vermiethen: die obere Stage meines Han ſes za 
Michaeli c. € G pötter, Voiſenſtreße No. 735. 

In der Maulbeerbaum Plant ge eh der Balz wleſe, im 
den auf dem Berge liegen den Hapſe ſtebt eine Grube 
ned Kammer, mit etwas Gortenland Da, o leich oder 
aud zu Michael zu vermiessen, Wegen ihrer guten 
Ausſſcht wurde fie vor tüglich Herrſchaften zum Sommers 
vergnügen zu emofedlen feun. Lteshader meleen ſich dau 
deem Predtaer Nitichmann im König“. Laftadiiden Shah 
benfe am Pladdrlen Mo. 115. s 

8 
„ n e ig e. 

Da ich nicht mebr ta der Pellerſtraße, ſondern in der 
kletren Dobmgraße No 676, bey dem Kaufmann Bird, 
2 Treppen boch, wohne; ſo zeige ich ſo es denen Ters 
ſonen ar, weſche Lanaustzir-Arbeiten on mir zu vetlan⸗ 
gen geneigt ſern möchten, oder ſchon früder beſtellte Ars 
beit Diefer Art den mir ablubslen wün cen Stetiln den 
aflen August 1811. Wittwe Seyfferr, 
— . — 


Lotterle-Anzeigen. 


8000 Athlr. und 4000 Rrthlt. Courant, 
mal 1000 Rthlt., Emal soo Rthlr., 26. mal 100 Rthlr. 
und Sarmal 50 Rthlr., find die Hauptgewinne der sten 
kleinen Geld⸗Lotterie, welche beſtimmt den aten und 
raten Auguſt gezogen wird. Ein Loos koſtet 1 Rthir. 
7 Gr.; ich gebe auch halbe Logſe aus, wer ao und mehr 
tere £oofe nimmt, behält den 1 Gr. pr. Loos zurück, wenn 
Aus waͤrtige 10 und mehrere Looſe nehmen und den Be⸗ 
trag baar einſenden, übernehme ich das Porto. 

J. C. Rolin, in Stettin. 


Von der zweiten Klaſſe der beiden Güter Ausſpie⸗ 
lungen können die Gewinn Liſten bei mir nachgeſehen, 
und die in meiner Collecte gefallenen Gewinne ſofort 
erhoben werden. Renovations- und Kauflooſe zur 
dritten Klaſſe, wie auch noch einige Looſe zur dritt) 
kleinen Geld Lotterie, find in meinem Buͤrean zu har 
ben. Karow, Lotterie Einnehmer 

in Stettin. 
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